
Osternacht 2020 Andacht für Zuhause 
(von Karin Schneller) 
 
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 
 
Das Osterlicht anzünden 
Ich zünde die Kerze für Menschen an:  
die krank sind und Kraft brauchen.  
die bei Kriegen und Katastrophen verletzt oder getötet wurden.  
die ihren Glauben verloren haben und nach einem Sinn in ihrem Leben suchen.  
die um einen gestorbenen Menschen trauern.  
Die gerade wegen der Pandemie sehr einsam sind.  
Ich zünde die Kerze mit der Hoffnung an, dass es immer wieder Menschen gibt, die gegen die 
Missstände antreten, so dass wir mit Stolz den Namen Mensch tragen können.  
 
Gebet  
Gott, Schöpfer des Lebens.  
Du lässt diese Nacht erstrahlen im Licht der Auferstehung Jesu.  
Erwecke alle, die durch die Taufe mit ihm verbunden sind, zu neuem Leben und bewahre in ihnen 
deinen Geist,  
damit sie erkennbar werden als deine Kinder und dich dankbar ehren.  
So bitten wir durch Christus Jesus, unsern Herrn, der mit dir und dem Heiligen Geist lebt und 
Leben schafft in Ewigkeit.  
 
Bibeltext:  
Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.  
Die Erde aber war wüst und leer,  
Finsternis lag über dem Urmeer,  
und der Geist Gottes schwebte über dem Wasser.  
Und Gott sprach: Es werde Licht.  
Und es ward Licht.  
Und Gott sah, dass das Licht gut war.  
Da schied Gott das Licht von der Finsternis  
Und nannte das Licht Tag, die Finsternis Nacht.  
So ward Abend, so ward Morgen:  
Der Erste Tag.  
 
Stille  
 
Am Anfang war das Wort.  
Das Wort war bei Gott, und Gott war das Wort.  
Was jemals entstand, wurde durch das Wort, das Gott sprach.  
Was jemals entstand, wurde durch seine lebendige Kraft.  
Sein Leben war das Licht, das uns Menschen leuchtet.  
Das Licht scheint in der Finsternis, und die Finsternis konnte es nicht löschen.  
Und das Wort wurde ein Mensch und wohnte unter uns.  
Wir sahen seine Herrlichkeit, die der Sohn hat vom Vater voller Gnade und Wahrheit.  
Und aus seiner Fülle haben wir alle empfangen Gnade um Gnade  
 



Stille 
 
Als der Sabbat vorüber war, kauften Maria Magdalena, Maria, die Frau des Jakobus, und Salome 
Salben, um den Leib Jesu zu balsamieren.  
In der Morgenfrühe des ersten Tags der Woche Kamen sie zum Grab, als eben die Sonne aufging, 
und fragten sich bange: Wer wird uns den Stein vom Eingang des Grabes wegwälzen? Da blickten 
sie auf und sahen, dass der riesige, runde Stein weggewälzt war. Sie gingen in das Grab Und sahen 
dort die Gestalt eines jungen Mannes an der rechten Seite sitzen, gehüllt in ein weißes Gewand, 
und erschraken bis ins Herz.  
Sie hörten ihn aber sagen: Habt keine Angst! Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzigten? Er 
ist auferstanden, er ist nicht hier! Seht her: Das ist der Platz, an den man ihn gelegt hatte! Geht 
zurück und sagt seinen Jüngern und Petrus, dass er euch voraus nach Galiläa gehen wird. Dort 
werdet ihr ihn sehen, wie er es euch gesagt hat Da stürzten die Frauen aus dem Grab und flohen, 
denn Angst und Grauen hatte sie erfasst. Sie sagten aber niemanden etwas, denn sie fürchteten 
sich.  
 
Gebet  
Lebendiger Christus,  
du warst gefangen und bist frei.  
Nun schaffst du mich neu zu einem freien Menschen.  
Ich bin nicht mehr, was ich war.  
Ich bin nicht mehr, was ich selbst weiß, sondern was du aus mir gemacht hast.  
Du forderst keine Leistung.  
Du verurteilst mich nicht wegen meines Versagens.  
Ich bin dein  
Ich war gefangen und bin frei.  
Ich bin auf deinen Namen getauft.  
Ich bin und bleibe dein Erwählter, neu geschaffen durch deinen Geist,  
Ich frage nicht mehr, ob ich es verdiene, zu leben, denn ich lebe durch dich.  
Ich danke dir, Christus, jetzt und in Ewigkeit. Amen.  
 
Vater unser  
 
Gedanken 
Am Ostermorgen empfangen wir das Osterlicht.  
Am Ostermorgen teilen wir es aus und geben es weiter.  
Es ist für uns das sichtbare Zeichen:  
Jesus ist auferstanden.  
Wenn wir dieses Licht bis in unser Herz hineinlassen, dann können wir gewiss sein:  
Auferstehung findet nicht nur an Ostern statt.  
Auferstehen kann ich jeden Tag aufs Neue.  
Jesus Christus spricht: Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der 
Finsternis, sondern wird das Licht des Lebens haben.  
 
Segen  
weil das Leben dich verwundet hat  
weil die Narben sichtbar bleiben  
und manchmal immer noch schmerzen  
deshalb ist Ostern geworden  



für dich  
weil das Leben dich geschlagen hat  
weil du schon am Boden warst  
und nicht mehr glaubtest hochzukommen  
deshalb ist Ostern geworden  
für dich  
weil du traurig bist  
über das ungelebte Leben  
über die verpassten Chancen  
über die verlorene Zeit  
deshalb ist Ostern heute und morgen  
Segen und Leben  
für dich 
Amen 


